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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung bezieht sich auf ei-
ne Kommentator- oder Simultanübersetzeranlage (Abb. 2),
versehen mit einem Tonmischpult, einer Kommando
Sprechstelle und einer Bedieneinheit. Die Bedieneinheit ist
versehen mit einer Schaltungsanordnung (Abb. 3).
Die Bedieneinheit ist derart ausgeführt dass eine vereinfach-
te Bedienung der Kommentator- oder Simultanübersetzer-
anlage ermöglicht wird.
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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einer Schal-
tungsanordnung gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1. Die Erfindung bezieht sich auch auf ei-
ner Bedieneinheit versehen mit der Schaltungsanord-
nung und auf einer Kommentator- und/oder Simultan-
übersetzeranlage versehen mit dieser Bedieneinheit.

[0002] Kommentatoren haben die Aufgabe in li-
ve Sendungen den Fernsehzuschauer mit weiteren
Informationen über das Geschehen zu versorgen.
Kommentatoren können entweder vor Ort (z. B. im
Stadion) oder im Sendezentrum Ihren Platz haben.

[0003] Eine bekannte Kommentator- und/oder Si-
multanübersetzeranlage ist in Abb. 1 gezeigt und
wird nachstehend erklärt. Die in Abb. 1 gezeigte An-
lage kann in einem Studio angeordnet sein und wird
von den Kommentatoren, für live Sprecher und für
Simultanübersetzungen bei fremdsprachigen Studio-
gästen genutzt. Im Allgemeinen wird dort für deren
Aufgaben eine sogenannte Kommentatoreinheit ver-
wendet.

[0004] So zeigt Abb. 1 eine Kommentator- und/oder
Simultanübersetzeranlange versehen mit einem be-
vorzugt digitalen Tonmischpult 100, einer Kommen-
tatoreinheit 102 und einer Kommandosprechstelle
104. Weiter ist eine Kopfhörer/Mikrofoneinheit 106
gezeigt, die vom Kommentator oder Simultanüber-
setzer auf dem Kopf getragen werden kann.

[0005] Die Kopfhörer/Mikrofoneinheit 106 ist mittels
der Leitungen 108a, 108b anschliesbar an die Kom-
mentatoreinheit 102. Die Kommentatorsprechstelle
104 ist mittels der Leitungen 110a, 110b anschliess-
bar an die Kommentatoreinheit 102. Die Kommenta-
torsprechstelle 104 ist versehen mit einem Mikrofon
114 und einem Lautsprecher 116. Die Kommentator-
einheit 102 ist mittels der Leitungen 112a, 112b ge-
koppelt mit dem Tonmischpult 100.

[0006] Der Mischpult 100 wird bedient von dem Ton-
ingenieur im Tonregieraum. So einen Raum könnte
in einem Übertraggungswagen oder in einem festen
Sendezentrum. Die Kommentatoreinheit 102 hat die
Aufgabe dass Mikrofon des Dolmetscher vorzuver-
stärken, die notwendigen Audiosignal für das Abö-
ren fertigzustellen, die Dolmetschersignale und Kom-
mentatorsignale als Sendeaudiosignal abzugeben,
die notwendigen Kommandosignale an die Komman-
dosprechstellen an- und abzugeben, und das Auf-
schalten der Sendewege zu realisieren. Die Kom-
mandosprechstelle 104 stellt die Kommunikation zwi-
schen allen an der Sendung beteiligten Personen her.

[0007] Über die Leitung 112a werden Signale von
dem Mischpult an die Kommentatoreinheit 102 über-
tragen. Dabei geht es um Abhörwegen und Vorhör-
wege.

[0008] Über die Leitung 112b werden Signale von
der Kommentatoreinheit 102 an das Mischpult 100
übertragen. Dabei geht es z. B. um das Sendesignal.

[0009] Über die Leitung 110b werden Signale von
der Kommandosprechstelle 104 an die Kommenta-
toreinheit 102 zugeführt. Dabei geht es um die Kom-
muniation zu allen an der Sendung beteiligten Perso-
nen.

[0010] Über die Leitung 110a werden Signale von
der Kommandosprechstelle 102 zugeführt. Dabei
geht es es um die Kommuniation von allen an der
Sendung beteiligten Personen.

[0011] Die Kommentatoreinheit und die Komman-
dosprechstelle, sowie das Mikrofon für den Dolmet-
scher/Kommentator, befinden sich in dem Off-Spre-
cherraum (ein kleiner Studioraum).

[0012] Die klassische Anwendung der bekann-
ten Kommentator/Simultanübersetzeranlage hat den
Nachteil, das alle Audioparametereinstellungen für
die Kommentatoren und Simultanübersetzer an die-
ser Kommentatoreinheit 102 vor eingestellt werden
müssen, und nicht von der Ton-Regie aus während
der Sendung verändert werden können. Ein weiterer
Nachteil ist die recht aufwendige Anbindung der um-
fangreichen Studiokommunikation an die Kommenta-
tor Einheit. Die entsprechend der Produktion notwen-
dige Konfiguration muss jeweils durch um verkabeln
angepasst werden.

KURZBESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0013] Die technische Aufgabe besteht darin die
Kommentatoren-Anbindung zu vereinfachen, die
oben beschrieben Nachteile zu beheben und die Be-
triebsabläufe zu optimieren.

[0014] Erfindungsgemäß ist dazu eine Bedienein-
heit vorgesehen, und die Schaltungsanordnung für
diese Bedieneinheit ist gekennzeichnet gemäß den
kennzeichnenden Merkmalen des Anspruchs 1. Be-
vorzugte Weiterbildungen der Schaltungsanordnung
sind durch die Anspruche 2 bis 14 gekennzeich-
net. Die Kommentator- und/oder Simultanübersetzer-
anlage gemäß der Erfindung ist gemäß dem An-
spruch 17 gekennzeichnet. Bevorzugte Weiterbildun-
gen der Kommentator- und/oder Simultanübersetzer-
anlage sind durch die Ansprüche 18 bis 22 gekenn-
zeichnet.

[0015] Das Mikrofon im Off-Sprecherraum wird di-
rekt an einen Mikrofoneingang des Mischpults zu-



DE 10 2015 004 705 A1    2015.10.15

3/11

geführt. Die notwendigen Einspielwege (die notwen-
digen Vorhör- und Abhörwege) werden vom Misch-
pult z. B. mittels Glasfaser zur Kommandosprechstel-
le geführt. Die Sendewegaufschaltung des Dolmet-
schers/der Kommentatoren wird mit einer Bedien-
einheit, die versehen ist mit der erfindungsgemä-
ßen Schaltungsanordnung, realisiert. Diese Bedien-
einheit ist passiv (wird von der Kommandosprechstel-
le mit Spannung versorgt) direkt an die Kommando
Sprechstelle angebunden.

[0016] Die Vorteile der erfindungsgemäßen Mass-
nahmen sind folgende:

– Die Kosten sind erheblich reduziert, da je-
weils eine Kommentatoreinheit von ca. 5000 EUR
nicht benötigt und nur eine Bedieneinheit, ver-
sehen mit der erfindungsgemäßen Schaltungs-
anordnung, für ca. 600 EUR an die vorhandene
Kommandosprechstelle angeschlossen wird.

[0017] Hier wird weiter der zu installierender Ka-
belaufwand erheblich reduziert, was mit grossen Kos-
teneinsparungen und Zeitersparnis verbunden ist.

– Der Toningenieur hat die Möglichkeit während
der Produktion auf alle Audioparameter des Kom-
mentators zuzugreifen und kann diese bei Bedarf
verändern.
– Es kann das hochqualitative OFF Raum Mikro-
fon sowie das Mikrofon der Kopfhörereinheit das
Kommentators/Dolmetschers benutzt werden.
– Die Kommunikations zu allen an der Sendung
beteiligten Personen und Abhörwege unddas Auf-
schalten der Sendewege des Dolmetschers/Kom-
mentators ist erheblich vereinfacht
– Die Bedienung für den Kommentator/Simultan-
übersetzer ist erheblich vereinfacht und übersicht-
lich.
– Die Bedienung für das Studiopersonal (Auf/Ab-
bau) ist erheblich vereinfacht.
– Ein Kommentator Platz kann sehr schnell mit je-
der Kommandosprechstelle im Studiobereich und
einer Bedieneinheit, sowie einen Mikrofon, aufge-
baut werden.

KURZBESCHREIBUNG DER FIGUREN

[0018] Die Erfindung wird an Hand der nachfolgen-
den Figurbeschreibung näher erläutert. Darin zeigt

[0019] Abb. 1 eine Kommentator/Simultanüberset-
zeranlage gemäß dem Stand der technik,

[0020] Abb. 2 ein Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Kommentator/Simultanübersetzer-
anlage,

[0021] Abb. 3 ein Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Schaltungsanordnung für die Be-
dieneinheit, und

[0022] Abb. 4 mehr in Detail die Schaltungsverbin-
dungen zwischen Mischpult, Kommandosprechstelle
und Bedieneinheit.

DETAILLIERTE FIGURBESCHREIBUNG

[0023] Abb. 2 zeigt ein Ausführungsbeispiel einer er-
findungsgemäßen Kommentator- und/oder Simultan-
übersetzeranlage.

[0024] So zeigt Abb. 2 eine Kommentator- und/oder
Simultanübersetzeranlange versehen mit einem be-
vorzugt digitalen Tonmischpult 200, einer Komman-
dosprechstelle 204 und einer Bedieneinheit 220. Wei-
ter ist eine Kopfhörer/Mikrofoneinheit 206 gezeigt, die
vom Kommentator oder Simultanübersetzer auf dem
Kopf getragen werden kann.

[0025] Die Kopfhörer/Mikrofoneinheit 206 ist mittels
der Leitung 208b anschliesbar an die Kommando-
sprechstelle 204 und mittels der Leitung 208a an-
schliessbar an ein Mikrofoneingang des Mischpults
200. Die Kommandosprechstelle 204 ist mittels der
Verbindungsleitung 210 anschliessbar an die Bedien-
einheit 204. Die Kommandosprechstelle 204 ist ver-
sehen mit einem Mikrofon 214 und einem Lautspre-
cher 216. Die Kommandosprechstelle 204 ist mittels
der Leitungen 212a, 212b gekoppelt mit dem Ton-
mischpult 200.

[0026] Über die Leitung 212a werden Signale von
dem Mischpult 200 an die Kommandosprechstelle
204 übertragen. Dabei geht es um Signale wie Vor-
hörwege, Abhörwege, sowie der Sendewege.

[0027] Über die Leitung 212b werden Signale von
der Kommandosprechstelle 204 an das Mischpult
200 übertragen. Dabei geht es um die Sendewege.

[0028] Über die Verbindung 210 werden Signale zwi-
schen die Kommandosprechstelle 204 und die Be-
dieneinheit 220 ausgewechselt. Dabei geht es um die
Steuer- und Spannungsleitungen, wie später noch er-
läutert werden wird.

[0029] Die Bedieneinheit 220 enthält zwei Sende-
tasten (Betätigungseinheiten) 222 und 224, eine Mu-
te Taste 226 sowie eine Modeumschaltungsschalter
(Dolmetscher/Kommentator Funktion) 228.

[0030] Die Mikrofon Sendewege des Kommentators/
Dolmetschers werden bei Abgabe von Kommandos
von der Kommando Sprechstelle automatisch gemu-
tet (stumm geschaltet). So wird verhindert, dass z. B.
Informationen vom Kommentator für den Redakteur
oder Toningenieur vom Zuschauer zu hören sind. Alle
Audioquellen, die der Kommentator/Dolmetscher be-
nötigt, sind auf der Kommando Sprechstelle 204 an-
wählbar und einzeln in der Laustärke einstellbar. Bei
Verwendung von zwei Headsets für zwei Kommen-
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tatoren an einer Sprechstelle können sich die Kom-
mentatoren gegenseitig bei Bedarf hören, wobei die
Headset Lautstärke an der Bedieneinheit sowie an
der Kommandosprechstelle eingestellt werden kann.

[0031] In der Bedieneinheit 220 ist eine Schaltungs-
anordnung enthalten.

[0032] Abb. 3 zeigt ein Ausführungsbeispiel einer
derartigen Schaltungsanordnung.

[0033] Die Schaltungsanordnung beinhaltet eine
erste logischen Schaltungseinheit 302 und eine zwei-
te logischen Schaltungseinheit 304, in diesem Aus-
führungsbeispiel beide in Form eines S-R Flip Flops.
Erste und zweite Betätigungseinheiten (die obenge-
nannte Sendeschalter) 222 und 224 sind vorgese-
hen, mit je einer ersten Klemme gekoppelt mit einer
ersten Spannungsleitung 306 (z. B. +5 Volt) und mit
je einer zweiten Klemme, die über respektiven Impe-
danzen 308 (R1, C1) bzw. 310 (R2, C2) gekoppelt
sind mit einer zweiten Spannungsleitung 312 (z. B.
Null Volt).

[0034] Die zweite Klemme der ersten Betätigungs-
einheit 222 ist ausserdem mit einem ersten Steu-
ereingang (der Clock-Eingang CLK) der ersten logi-
schen Schaltungseinheit 302 gekoppelt. Die zweite
Klemme der zweiten Betätigungseinheit 224 ist aus-
serdem mit einem ersten Steuereingang (der Clock-
Eingang CLK) der zweiten logischen Schaltungsein-
heit 304 gekoppelt.

[0035] Ein erster Ausgang (der Q-Ausgang) der ers-
ten logischen Schaltungseinheit 302 ist, über eine
logische Kombinationseinheit 314 (in diesem Fall in
Form eines AND-Tores) und ein erstes Halbleiterele-
ment 316 (in diesem Fall in Form eines NPN Tran-
sistors), mit einem ersten Ausgang 318 gekoppelt.
Ein erster Ausgang (der Q-Ausgang) der zweiten lo-
gischen Schaltungseinheit 304 ist, über eine logische
Kombinationseinheit 320 (in diesem Fall in Form ei-
nes AND-Tores) und ein zweites Halbleiterelement
322 (in diesem Fall in Form eines NPN Transistors),
mit einem zweiten Ausgang 324 gekoppelt.

[0036] Die zweite Klemme der ersten Betätigungs-
einheit 222 ist ausserdem, über eine logische Kom-
binationseinheit 326 (in Form eines AND-Tores) mit
einem zweiten Steuereingang (der R-Eingang) der
zweiten logischen Schaltungseinheit 304 gekoppelt
ist. Die zweite Klemme der zweiten Betätigungsein-
heit 224 ist ausserdem, über eine logische Kombina-
tionseinheit 328 (in Form eines AND-Tores), mit ei-
nem zweiten Steuereingang (der R-Eingang) der ers-
ten logischen Schaltungseinheit 302 gekoppelt.

[0037] Die Schaltungsanordnung ist weiter versehen
ist mit einer dritten Betätigungseinheit 228. Eine ers-
te Klemme der dritten Betätigungseinheit 228 ist mit

der ersten Spannungsleitung 306 gekoppelt ist und
die zweite Klemme der dritten Betätigungseinheit 228
ist, über eine Impedanzschaltung 330, mit der zwei-
ten Spannungsleitung 312 gekoppelt. Ausserdem ist
die zweite Klemme der dritten Betätigungseinheit 228
gekoppelt mit zweiten Eingängen der logischen Kom-
binationseinheiten 326 und 328.

[0038] Eine vierte Betätigungseinheit 226 ist vorge-
sehen, mit einer ersten Klemme gekoppelt mit einem
dritten Ausgang 334, mit zweiten Eingängen der logi-
schen Kombinationseinheiten 314 und 320, und über
eine Impedanzschaltung 332 gekoppelt mit der ers-
ten Spannungsleitung 306. Die zweite Klemme ist mit
der zweiten Spannungsleitung 312 gekoppelt.

[0039] Weiter sind die S-Eingänge der logischen
Schaltungseinheiten 302 und 304 mit der zweiten
Spannungsleitung 312, und über eine Impedanz-
schaltung 336, mit der ersten Spannungsleitung 306
gekoppelt. Die ☐-Ausgänge der Schaltungseinheiten
302 und 304 sind gekoppelt mit ihren eigenen D-Ein-
gängen.

[0040] Die Speiseleitungen 306 und 312 sind mit
Klemmen 340 und 342 verbunden. Die Klemmen 318,
324, 334, 340 und 342 bilden somit die Verbindungs-
klemmen der Schaltungsanordnung mit der Verbin-
dung 210, und damit mit der Kommando Sprechstel-
le. Wie ersichtlich, entbehrt es die Verbindung 210
an Audiosignalübertragungsleitungen. Auch ist damit
ersichtlich, dass die Speisung der Schaltungsanord-
nung aus der Kommando Sprechstelle realisiert wird.
Dies alles bedeutet eine einfache Steuerverbindung
zwischen Bedieneinheit 220 und Sprechstelle 204.

[0041] Die Arbeitsweise der erfindungsgemäßen
Schaltungsanordnung ist wie folgt.

[0042] In der gezeigten Stellung der Betätigungsein-
heit 228, die als die Mode-Taste funktioniert, ist die
Anlage im Dolmetscherbetrieb. In der geschlossenen
Stellung der Betätigungseinheit 228 ist die Anlage im
Kommentatorbetrieb.

[0043] Beim einmaligen Betätigen der Betätigungs-
einheit 222 vom Dolmetscher ändert sich das Signal
am Ausgang 318 von 'logisch niedrig' (0 Volt) in 'lo-
gisch hoch' (5 Volt). Das Signal am Ausgang 324
bleibt 'logisch niedrig' (0 Volt). Wäre Ausgang 324 lo-
gisch hoch, wird es logisch niedrig.

[0044] Beim nochmaligen Betätigen der Betäti-
gungseinheit 222 ändert sich das Signal am Ausgang
318 von 'logisch hoch' (5 Volt) wiederum in 'logisch
niedrig' (0 Volt). Das Signal am Ausgang 324 bleibt
'logisch niedrig' (0 Volt).

[0045] Beim einmaligen Betätigen der Betätigungs-
einheit 224 ändert sich das Signal am Ausgang 324
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von 'logisch niedrig' (0 Volt) in 'logisch hoch' (5 Volt).
Das Signal am Ausgang 318 bleibt 'logisch niedrig' (0
Volt).

[0046] Beim nochmaligen Betätigen der Betäti-
gungseinheit 224 ändert sich das Signal am Ausgang
324 von 'logisch hoch' (5 Volt) wiederum in 'logisch
niedrig' (0 Volt). Das Signal am Ausgang 318 bleibt
'logisch niedrig' (0 Volt).

[0047] In allen diesen Fällen, wobei einer der Aus-
gänge 318, 324 'logisch hoch' ist, und die Betäti-
gungseinheit 226 wird (kurzzeitig) gedruckt, wird der
Ausgang der 'logisch hoch' ist (kurzzeitig) 'logisch
niedrig'. Auch wird das Signal am Ausgang 334 'lo-
gisch niedrig'. Die Betätigungseinheit 226 ist die Mu-
te Taste, und wird (kurzzeitig) gedruckt wenn, z. B.
in Kommentatorbetrieb, zwei Kommentatoren anwe-
send sind, und sie etwas mit einander zu besprechen
haben was nicht für die Fernseher gemeint ist. Durch
das Drücken der Mute-Taste 226, werden somit die
ausgehende Audioverbindung unterbrochen.

[0048] Wenn die Mode Taste 228 in der anderen als
die gezeigte Stellung geschaltet wird (also in Kom-
mentatorbetrieb), ändert sich im ersten Instanz nichts
an die Ausgangssignale an den Ausgängen 318, 324
und 334.

[0049] Beim einmaligen Betätigen der Betätigungs-
einheit 222 ändert sich das Signal am Ausgang 318
von 'logisch niedrig (0 Volt) in 'logisch hoch' (5 Volt).
Das Signal am Ausgang 324 bleibt 'logisch niedrig' (0
Volt).

[0050] Wenn jetzt die Betätigungseinheit 224 betä-
tigt wird, ändert sich das Signal am Ausgang 324 von
'logisch niedrig' (0 Volt) in 'logisch hoch' (5 Volt). Das
Signal am Ausgang 318 ändert sich jetzt von 'logisch
hoch' (5 Volt) in 'logisch niedrig' (0 Volt).

[0051] Wird wiederum die Betätigungseinheit 222
betätigt, ändert sich das Signal am Ausgang 318 wie-
derum von 'logisch niedrig' (0 Volt) in 'logisch hoch' (5
Volt). Das Signal am Ausgang 324 ändert sich von
'logisch hoch' (5 Volt) in 'logisch niedrig' (0 Volt).

[0052] Wenn nochmals die Betätigungseinheit 222
betätigt wird, schaltet das Ausgangssignal am Aus-
gang 318 wieder um nach 'logisch niedrig' (0 Volt).

[0053] Jetzt folgt eine Beschreibung des Dolmet-
scherbetriebs und des Kommentatorbetriebs.

[0054] Im Simultan-Dolmetscherbetrieb wird das
Gespräch zwischen ein Interviewer (Herr X) und ein
zu interviewenden Person (Herr Y) übersetzt für das
deutsche Fernsehen. Der Herr Y spricht nur Englisch.
Und er hat ein In-das-Ohr-Hörer/Empfänger ins Ohr.
Das Interview mittels der Simultandolmetscheranla-

ge gemäßß Abb. 2 und Abb. 3, verläuft wie folgt. Die
Mode-Taste steht somit in der in Abb. 3 gezeigten (of-
fenen) Stellung. Der Interview stellt auf Deutsch eine
Frage an Herr Y, wie z. B. 'Herzlich willkommen, Herr
Y, in unserem Studio. Vielen Dank dass Sie für uns
die Zeit genommen habe, um uns mit einem Besuch
zu verehren'. Der Dolmetscher hört diesen Satz über
seinen Kopfhörer 206 ab, drückt kurzzeitig die Taste
222 und fängt an diesen Satz auf Englisch zu über-
setzen. 'Welcome, Mr. Y, in our studio. Thank you
for taking the time to visit us'. Dadurch dass der Dol-
metscher die Taste 222 kurzzeitig gedrückt hat wird,
wie oben bereits angegeben das Ausgangssignal an
der Klemme 318 'logisch hoch'. Unter Einfluss die-
ses 'logisch hohen' Regelsignals an der Klemme 318,
wird in der Kommandosprechstelle 204 eine Verbin-
dung hergestellt zwischen das Mikrofon das Dolmet-
schers und den Lautsprecher des In-das-Ohr-Hörers
des Herrn Y. Dadurch kann Herr Y diesen übersetz-
ten Satz auf Englisch verstehen. Nachdem der Dol-
metscher den auf Deutsch übersetzten Satz beendet
hat, drückt er nochmals die Taste 222, damit das Si-
gnal an der Klemme 318 wieder 'logisch niedrig' wird.
In Antwort darauf, wird in der Kommando Sprechstel-
le die Audioverbindung zwischen das Mikrofon des
Dolmetschers und den Lautsprecher des In-das-Ohr-
Hörers des Herrn Y unterbrochen.

[0055] Herr Y antwortet jetzt auf Englisch: 'Thank
you, Mr. X. I enjoy being here'. Der Dolmetscher hört
diesen Satz über seinen Kopfhörer 206, drückt kurz-
zeitig die Taste 224 und fängt an diesen Satz auf
Deutsch, für die deutschen Fernseher, zu überset-
zen. 'Danke, Herr X, ich freue mich hier zu sein'. Da-
durch dass der Dolmetscher die Taste 224 drückt,
wird wie oben beschrieben, das Ausgangssignal an
der Klemme 324 'logisch hoch'. Unter Einfluss die-
ses 'logisch hohen' Regelsignals an der Klemme 324,
wird in der Kommandosprechstelle 204 eine Verbin-
dung hergestellt zwischen das Mikrofon das Dolmet-
schers und eine ausgehende Leitung für die Sendung
des Interviews. Dadurch können die deutsche Fern-
seher diesen übersetzten Satz auf Deutsch verste-
hen. Nachdem der Dolmetscher die auf deutsch über-
setzte Antwort beendet hat, drückt er nochmals kurz-
zeitig die Taste 224, damit das Signal an der Klemme
324 wieder 'logisch niedrig' wird. In Antwort darauf,
wird in der Kommando Sprechstelle die Audioverbin-
dung zwischen das Mikrofon und die ausgehende Au-
dioverbindung für die Fernseher unterbrochen

[0056] Dieses Vorgehen wird immer wieder wieder-
holt, wenn der Interviewer auf Deutsch eine Frage
stellt an Herrn Y, und Herr Y auf Englisch antwortet.

[0057] Es kann z. B. passieren das der Dolmetscher
etwas besprechen will mit dem Toningenieur oder der
Regie, was nicht für Herr Y oder die Fernseher ge-
meint ist. Der Dolmetscher drückt dann eine Anfrage-
taste auf die Kommando Sprechstelle 204, damit ei-
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ne Audioverbindung zwischen den Dolmetscher und
den Toningenieur oder die Regie hergestellt werden
kann, und ausserdem die Verbindung des Mikrofons
des Dolmetschers mit dem Lautsprecher des In-das-
Ohr Hörers des Herrn Y, und die Ausgangsleitung für
die deutschen Fernseher unterbrochen sind. Durch
das Drücken der Aufnahmetaste auf die Kommando
Sprechstelle 204 wird von dieser Kommando Sprech-
stelle automatisch ein Mute Signal erzeugt dass über
eine Muteleitung in der die Verbindung 210 an die
Klemme 334 zugeführt. Dies wird später noch näher
an Hand der Abb. 4 erklärt.

[0058] Im Kommentatorbetrieb wird z. B. ein Fuss-
ballspiel von zwei Kommentatoren moderiert.

[0059] Der erste Kommentator drückt kurzzeitig die
Taste 224 (Abb. 2) wodurch der Schalter 222
(Abb. 3) kurzzeitig geschlossen wird. Dadurch wird
das Signal an die Klemme 318 'logisch hoch'. Un-
ter Einfluss dieses 'logisch hohen' Regelsignals an
der Klemme 318, das über die Verbindung 210 an
die Kommando Sprechstelle zugeführt wird, wird in
der Kommando Sprechstelle (stimmt das?) eine Ver-
bindung hergestellt zwischen das Mikrofon des ers-
ten Kommentators und die Ausgehende Audiover-
bindung für die Ausstrahlung an die Fernseher. Da-
mit können die Fernseher das Kommentar des ers-
ten Kommentators verstehen. Wenn der zweite Kom-
mentator das Kommentar des Fussballspiels über-
nimmt, drückt der erste Kommentator seine Taste
222 (das Signal an der Klemme 318 wird 'logisch
niedrig'), damit sein Mikrofon abgeschaltet ist, und
drückt der zweite Kommentator die Taste 224 (das
Signal an der Klemme 324 wird 'logisch hoch'), damit
sein Mikrofon eingeschaltet wird.

[0060] Es kann jedoch passieren das, wenn eine der
beiden Personen im Kommentatorraum eingeschal-
tet ist, und die andere Person im Kommentatorraum
ausgeschaltet ist, beide einen Betrag für das Kom-
mentar haben, z. B. im Fall die erste Person ein Kom-
mentatorist und die zweite Person ein Fussballex-
perte ist. Die erste Person (der Kommentator) kom-
mentiert das Fussballspiel (also das Ausgangssignal
an der Klemme 318 is 'logisch hoch' und das Aus-
gangssignal an der Klemme 324 ist 'logisch niedrig'),
und der Kommentator bittet den Experten um zusätz-
liches Kommentar. Der Experte drückt dann die Taste
224, damit das Ausgangssignal an der Klemme 324
auch 'logisch hoch' wird. Damit wird das Mikrofon des
Experten auch eingeschaltet, sodass die Fernseher
sowohl das Kommentar des Kommentators als das
Kommentar des Experten hören können.

[0061] Es sei erwähnt dass oben eine Schaltung
beschrieben wurde die sowohl in Simultan-Dolmet-
scherbetrieb als in Kommentatorbetrieb zu verwen-
den ist. Wäre der Schalter 228 jedoch abwesend,
und ersetzt von einer permantent elektrischen Ver-

bindung, wäre die Schaltung nur für eine Kommenta-
toranlage nutzlich. Wäre der Schalter 228 abwesend,
also der Schaltungspunkt 334 ist nicht mit der Span-
nungsleitung 306 verbunden, so würde die Schaltung
nur für eine Dolmetscheranlage nützlich sein.

[0062] Abb. 4 zeigt in mehr Detail die verschie-
denen Signalverbindungen zwischen Bedieneinheit
220, Kommandosprechstelle 204 und Mischpult 200,
zum Realisieren einer Simultanübersetzungsanlage
oder einer Kommentatoranlage.

[0063] Mit 206 in Abb. 4 ist den Kopfhörer/Mikrofon-
einheit des Dolmetschers angedeutet, versehen mit
einem Mikrofon 402 und einem Lautsprecher 203.
Der erste Kommentator für eine Kommentatoranla-
ge kann auch diese Kopfhörer/Mikrofoneinheit 206
benutzen. Für den zweiten Kommentator steht eine
Kopfhörer/Mikrofoneinheit 206' zu Verfügung, auch
versehen mit einem Mikrofon 408 und einem Laut-
sprecher 209. Der Interviewer hat ein Mikrofon 405
und die Person die interviewt wird hat ein In-das-Ohr
Hörer/Lautsprecher 404.

[0064] Die Fragen des Interviewers oder die Antwor-
te der zu interviewenden Person werden vom Mikro-
fon 405 über die Leitung 411 zu den Lautsprechern
403 und 409 geführt. Die Übersetzung der Frage des
Interviewers durch den Dolmetscher wird vom Mikro-
fon 402 über die Leitung 413 an eine Eingangsklem-
me 470 der Tonmischpult 200 angeboten, über die
Audioregeleinheit (ACU) 424 und, über den Schalter
420 (der unter Einfluss des Regelsignals auf die Lei-
tung 415 in einer geschlossenen Stellung steht), an
eine Ausgangsklemme 472 des Tonmischpults 200
angeboten, und dann an den In-das-Ohr Hörers der
zu interviewenden Person zugeleitet. Der Schalter
422 steht jetzt in der offenen Stellung unter Einfluss
des Regelsignals auf die Leitung 417.

[0065] Die übersetzten Antworte der zu interviewen-
den Person durch den Dolmetscher werden vom Mi-
krofon 402 über die Leitung 413, die Audioregelein-
heit (ACU) 424 und über den Schalter 422 (der unter
Einfluss des Regelsignals auf die Leitung 417 in einer
geschlossenen Stellung steht), an eine Ausgangs-
klemme 474 des Tonmischpults 200 angeboten, und
dann an die Sendeantenne 406 zugeführt. Der Schal-
ter 420 steht jetzt in der offenen Stellung unter Ein-
fluss des Regelsignals auf die Leitung 415.

[0066] Jetzt wird die Wirkungsweise beschrieben
wenn zwei Kommentatoren anwesend sind zum
Kommentieren von z. B. einem Fussballspiel. Der
erste Kommentator benutzt den Kopfhörer/Mikrofon-
einheit 206 und der zweite Kommentator (der Exper-
te) benutzt den Kopfhörer/Mikrofoneinheit 206'. Nor-
malerweise kommentiert der erste Kommentator das
Spiel über den Mikrofon 402. Das Kommentar wird
vom Mikrofon 402, über die Leitung 413, die ACU Ein-



DE 10 2015 004 705 A1    2015.10.15

7/11

heit 424 und den (geschlossenen) Schalter 422 an
die Sendeantenne 406 zugeführt.

[0067] Wenn der zweite Kommentator sich selbst
einschaltet (durch Drücken der Taste 224, siehe
Abb. 3), wird in der ACU Einheit 424 auch das zwei-
te Kommentar zugeschaltet. Dies wird dadurch rea-
lisiert das ein Steuersignal an die ACU Einheit 424
über eine Steuersignaleingangsklemme 460 zuge-
führt wird. Dieses Steuersignal ist im wesentlichen
von den Steuersignalen an die Ausgänge 318 und
324 abgeleitet. Dadurch wird erreicht dass das zwei-
te Kommentar über die Leitung 425, die ACU Einheit
424 und den geschlossenene Schalter 422 ebenfalls
an die Sendeantenne 406 zugeführt wird.

[0068] Jetzt wird die Wirkungsweise beschrieben
wenn die im Kommentator/Dolmetscherraum anwe-
sende Person (Personen) mit einem Regisseur im
Regieraum kommunizieren wollen. Dazu werden z.
B das Mikrofon 214 und den Lautsprecher 216 im
Kommentator/Dolmetscherraum benutzt und das Mi-
krofon 412 und denLautsprecher 414 im Regieraum.

[0069] Durch Drucken der Intercomtaste INT 410
wird diese Kommunikationsverbindung freigegeben,
durch Schliessen der Schalter 450 und 452, mittels
des Steuer/Mutesignals 454. Dieses Steuer/Mutesi-
gnal 454, wird auch an den Muteingang 334 der Be-
dieneinheit 220 zugeführt, die dafür Sorge trägt dass
die Schalter 420 und 422 geöffenet werden (bzw.
bleiben), mittels Mute-Signale die an den Ausgängen
318 und 324 erzeugt werden und über die Leitungen
415 und 417 an Steuereingängen der Schalter 420
und 422 angeboten werden. Jetzt können die Perso-
nen im Dolmetscher/Kommentatorraum und im Re-
gieraum miteinander über die Leitungen 456 und 458
miteinander kommunizieren.

[0070] Es sei hier mitgeteilt dass die Erfindung nicht
beschränkt ist auf nur die gezeigten Ausführungsbei-
spiele. Die Erfindung ist nur beschränkt auf die Aus-
führungsbeipiele wie sie definiert sind durch die An-
sprüche. So sind insbesondere in der Schaltungsan-
ordnung in der Bedieneinheit 220 verschiedene Ab-
änderungen möglich ohne das abgewichen wird von
den Schaltungsaufbau, wie beansprucht in den An-
sprüchen.

Patentansprüche

1.  Schaltungsanordnung für eine Bedieneinheit in
einer Kommentator- und/oder Simultanübersetzeran-
lage, dadurch gekennzeichnet, dass diese Schal-
tungsanordnung versehen ist mit
– einer ersten logischen Schaltungseinheit (302) und
einer zweiten logischen Schaltungseinheit (304),
– einer ersten und einem zweiten Betätigungseinheit
(222, 224), mit je eine erste und eine zweite Klemme,

– einem ersten und einem zweiten Ausgang (324,
318),
– einer ersten und einer zweiten Spannungsleitung
(306, 312), und dass
die erste Klemme der ersten Betätigungseinheit (222)
mit der ersten Spannungsleitung (306) gekoppelt ist,
die zweite Klemme der ersten Betätigungseinheit
(222) mit der zweiten Spannungsleitung (312) gekop-
pelt ist,
die erste Klemme der zweiten Betätigungseinheit
(224) mit der ersten Spannungsleitung (306) gekop-
pelt ist, die zweite Klemme der zweiten Betätigungs-
einheit (224) mit der zweiten Spannungsleitung (312)
gekoppelt ist,
die zweite Klemme der ersten Betätigungseinheit
(222) mit einem ersten Steuereingang (CLK) der ers-
ten logischen Schaltungseinheit (302) gekoppelt ist,
die zweite Klemme der zweiten Betätigungseinheit
(224) mit einem ersten Steuereingang CLK) der zwei-
ten logischen Schaltungseinheit (304) gekoppelt ist,
ein erster Ausgang (Q) der ersten logischen Schal-
tungseinheit (302) mit dem ersten Ausgang (318) ge-
koppelt ist, und ein erster Ausgang (Q) der zweiten
logischen Schaltungseinheit (304) mit dem zweiten
Ausgang (324) gekoppelt und dass
die zweite Klemme der ersten Betätigungseinheit
(222) mit einem zweiten Steuereingang (R) der zwei-
ten logischen Schaltungseinheit (304) gekoppelt ist,
und
die zweite Klemme der zweiten Betätigungseinheit
(224) mit einem zweiten Steuereingang (R) der ers-
ten logischen Schaltungseinheit (302) gekoppelt ist.

2.  Schaltungsanordnung gemäß Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass
die zweite Klemme der ersten Betätigungseinheit
(222) über eine erste Impedanzschaltung (308) mit
der zweiten Spannungsleitung (312) gekoppelt ist,
und
die zweite Klemme der zweiten Betätigungseinheit
(224) über eine zweite Impedanzschaltung (310) mit
der zweiten Spannungsleitung (312) gekoppelt ist.

3.  Schaltungsanordnung gemäß Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass
der erste Ausgang (Q) der ersten logischen Schal-
tungseinheit (302) über ein erstes Halbleiterelement
(316) mit dem ersten Ausgang (318) gekoppelt ist,
und
der erste Ausgang (Q) der zweiten logischen Schal-
tungseinheit (304) über ein zweites Halbliterelement
(322) mit dem zweiten Ausgang (324) gekoppelt ist.

4.    Schaltungsanordnung gemäß Anspruch 1, 2
oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass
die Schaltungsanordnung weiter versehen ist mit ei-
ner dritten Betätigungseinheit (228) mit einer ersten
und einer zweiten Klemme,
die erste Klemme der dritten Betätigungseinheit (228)
mit der ersten Spannungsleitung (306) gekoppelt ist
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und die zweite Klemme der dritten Betätigungseinheit
(228) mit der zweiten Spannungsleitung (312) gekop-
pelt ist.

5.  Schaltungsanordnung gemäß Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass
die zweite Klemmen der ersten und dritten Betä-
tigungseinheit (222, 228) über eine erste logische
Kombinationseinheit (326) mit dem zweiten Steuer-
eingang (R) der zweiten logischen Schaltungseinheit
(304) gekoppelt sind, und
die zweite Klemmen der zweiten und dritten Betä-
tigungseinheit (224, 228) über eine zweite logische
Kombinationseinheit (328) mit dem zweiten Steuer-
eingang (R) der ersten logischen Schaltungseinheit
(302) gekoppelt sind.

6.  Schaltungsanordnung gemäß Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass
die Schaltungsanordnung weiter versehen ist mit ei-
ner vierten Betätigungseinheit (226) mit einer ersten
und einer zweiten Klemme,
die erste Klemme der vierten Betätigungseinheit
(226) mit der ersten Spannungsleitung (306) gekop-
pelt ist und die zweite Klemme der vierten Betäti-
gungseinheit (226) mit der zweiten Spannungsleitung
(312) gekoppelt ist.

7.  Schaltungsanordnung gemäß Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass
die erste Klemme der vierten Betätigungseinheit
(226) und der erste Ausgang (Q) der ersten logi-
schen Schaltungseinheit (302) über eine dritte logi-
sche Kombinationseinheit (314) mit einem Eingang
des ersten Halbleiterelements (316) gekoppelt ist,
und
die erste Klemme der vierten Betätigungseinheit
(226) und der erste Ausgang (Q) der zweiten logi-
schen Schaltungseinheit (304) über eine vierte logi-
sche Kombinationseinheit (320) mit einem Eingang
des zweiten Halbleiterelements (322) gekoppelt ist.

8.  Schaltungsanordnung gemäß Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die erste und zweite lo-
gischen Schaltungseinheiten (302, 304) S-R Flipflops
sind.

9.  Schaltungsanordnung gemäß Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die erste und zwei-
te Halbleiterelemente (316, 322) NPN-Transistoren
sind.

10.  Schaltungsanordnung gemäß Anspruch 5 und
7, dadurch gekennzeichnet, dass die logische Kom-
binationseinheiten (314, 320, 326, 328) AND-Tore
sind.

11.  Schaltungsanordnung gemäß Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die dritte Betätigungs-
einheit (228) als Zweistellungenschalter aufgebaut

ist, wobei in der einen Stellung des Zweistellungen-
schalters ein Kommentatorbetrieb eingeschaltet ist,
und in der anderen Stellung des Zweistellungen-
schalters ein Simultatübersetzerbetrieb eingeschaltet
ist.

12.  Schaltungsanordnung gemäß Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die vierte Betätigungs-
einheit (226) einen Muteschalter ist.

13.    Schaltungsanordnung gemäß Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, dass sie versehen ist mit
einem Steuereingang (334), welcher Steuereingang
mit der ersten Klemme der vierten Betätigungseinheit
(226) verbunden ist.

14.  Bedieneinheit versehen mit der Schaltungsan-
ordnung gemäß einer der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass sie versehen ist mit
wenigstens zwei Drucktaster, die je mechanisch ge-
koppelt sind mit einer der ersten bzw. zweiten Betäti-
gungseinheit (222, 224).

15.  Bedieneinheit gemäß Anspruch 14, versehen
mit der Schaltungsanordnung gemäß Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass sie versehen ist mit
einem dritten Drucktaster, die mechanisch gekoppelt
ist mit dem vierten Betätigungseinheit (226).

16.    Kommentator- und/oder Simultanübersetzer-
anlage, versehen mit einem Tonmischpult (200), ei-
ner Kommando Sprechstelle (204) und einer Bedien-
einheit, dadurch gekennzeichnet, dass die Bedien-
einheit eine Bedieneinheit (200) gemäß Anspruch 14
oder 15 ist.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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